
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Kopenhagen
	Text2: Dänemark
	Text3: Architektur und Städtebau
	Text4: 2020/6 Monaten
	Text5: Zu Beginn habe ich die Architektur Büros in Dänemark auf der Webseite „Baunetz“ gesucht. Anschließend wählte ich einige Büros aus und schaute nach, ob und welche Praktika diese entsprechend anbieten. Es dauerte ca. eine Woche, um die Informationen zu sammeln.
	Text6: In einer Facebook Gruppe "Roommate Copenhagen" habe ich ein Zimmer in Kopenhagen gefunden. Ich hatte auch andere Facebook Gruppen abonniert, wie "Room in Copenhagen" und "Copenhagen Accommodation".Nachdem ich die Zulassung vom Büro bekommen hatte, schaute ich ab und zu in die Wohungsanzeigen auf Facebook rein. Man muss auf jeden fall Geduld haben, um eine geeignete Anzeige zu finden.
	Text7: Nachdem ich den Mietvertrag bekommen hatte, musste ich mich im "international house" in einem Zeitraum von 5 Tagen anmelden, um meine "CPR-Number" zu erhalten. Coronabedingt muss man vorher online einen Termin vereinbaren. Normalerweise sollte ich nur zwei Wochen warten, aber wegen der Corona Krise dauerte es ca. einen Monat. Danach rief ich das ausländische Steueramt an, um mich im Steuersystem anzumelden.Dann besorgte ich mir ein Bankkonto in Dänemark, nachdem ich meine gelbe Karte bekam. Da die gelbe Karte eine Voraussetzung ist, um ein Bankkonto zu eröffnen. Das Büro, indem ich arbeite, hat ein Kooperationprogramm mit der JYSKE Bank. Daher dauerte es nur eine Woche, bis mein Bankkonto erfolgreich geöffnet wurde.Dänen fahren sehr oft mit dem Fahrrad zur Arbeit. Es ist auch praktisch die öffentlichen Verkehrsmittel zu nutzen, jedoch sind die Ticketpreise sehr hoch. Ich kaufte mir ein Monatsticket für den Zug und die U-Bahn für 500DKK.
	Text8: Ich arbeite als eine Praktikantin im COBE A/S, das zu einem internationalen Architektur Büro gehört. Es befindet sich in der Nähe von der Haltestelle Nordhavn, direkt am Wasser. In der ersten Woche habe ich mich direkt willkommen gefühlt und schon viele Kollegen und Praktikanten kennengelernt. Die Hierachien sind relativ flach und die Stimmung ist sehr entspannt. Es gibt insbesondere eine sehr große Modellbauwerkstatt und eine Ecke über den Baustoff. Die Maßstäbe von den Projekten reichen von Wohnungsbauten bis hin zu Stadtplanungen. Ich habe an einer Wettbewerbsabteilung teilgenommen. Am Anfang half ich bei einem dänischen Stadtplanungs Wettbewerb, bis Ende September mit. Derzeit bin ich an einem Hochhaus Projekt beteiligt.
	Text9: Am Freitag findet die "Friday bar" im Büro statt. Nach dem Feierabend gehe ich gerne mit anderen Praktikanten etwas Trinken. Außerdem besichtige ich an den Wochenenden sehr gerne die Museen mit meinen Kollegen oder den weiteren Praktikanten.
	Text10: Jeder in Kopenhagen kann Fahrrad fahren. Da ich das leider nicht kann, bewundere ich sie dementsprechend dafür. Zudem sind die Dänen sehr nett und freundlich.
	Text11: Wenn du dich dazu entscheidest in Dänemark ein Praktikum zu machen, musst du dich so früh wie möglich bewerben. Es dauert eine gewisse Zeit alles zu organisieren. Außerdem solltest du darauf achten, das jedes Architektur Büro unterschiedliche Deadlines für die Bewerbungen hat.


